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<lesetzentwurf zur Änderung 
des Textilkennzeichnungsgesetzes 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Problem 

Der materielle Inhalt des deutschen Textilkennzeichnungs- 
gesetzes vom 1. April 1969 deckt sich nicht mit dem Vorschlag 
der EG-Kommission für eine Richtlinie des Rates zur Anglei- 
chung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für die Be- 
zeichnung von Textilerzeugnissen — Drucksache V/4052 — , der 
zur Zeit von den Organen der Europäischen Gemeinschaften 
beraten wird. Um die Verbraucher vor einem mehrmaligen 
Wechsel der Kennzeichnungsangaben zu schützen und die deut- 
sche Industrie von unnötigen Kosten zu entlasten, soll sicher- 
gestellt werden, daß die Richtlinie des Rates und das deutsche 
Textilkennzeichnungsgesetz zum gleichen Zeitpunkt rechts- 
wirksam werden. 

Das Inkrafttreten des Gesetzes war bereits um ein Jahr vom 
1. September 1970 auf den 1. September 1971 verschoben wor- 
den. 


B. Lösung 

Das Inkrafttreten des deutschen Textilkennzeichnungsgeisetzes 
wird um ein weiteres Jahr, vom 1. September 1971 auf den 
1 . September 1972, verschoben. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

standen nicht zur Diskussion. 


D, Kosten 

Der Bundeshaushalt wird nicht belastet. 
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A. Bericht des Abgeordneten Lenders 


Der Gesetzentwurf — Drucksache VI/2297 — wurde 
vom Bundestag in der 127. Sitzung am 16. Juni 1971 
in erster Lesung beraten und an den Ausschuß für 
Wirtschaft überwiesen. 

Das Inkrafttreten des Textilkennzeichnungs- 
gesetzes vom 1. April 1969 war bereits um ein Jahr, 
vom 1. September 1970 auf den 1. September 1971, 
verschoben worden, weil sich der materielle Inhalt 
dieses Gesetzes nicht mit dem Vorschlag der EG- 
Kommission für eine Richtlinie des Rates zur An- 
gleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
für die Bezeichnung von Textilerzeugnissen • — ■ 
Drucksache V/4052 — deckt, der seit längerer Zeit 
von den Organen der Europäischen Gemeinschaften 
beraten wird. 


Mit dem Abschluß der Beratungen in Brüssel bzw. 
dem Inkrafttreten dieses Richtlinienvorschlages kann 
bis zum 1. September 1971 nicht gerechnet werden. 

Da die Richtlinien des Rates und das deutsche 
Gesetz zum gleichen Zeitpunkt rechtswirksam wer- 
den sollen, ist es erforderlich, das Inkrafttreten des 
Textilkennzeichnungsgesetzes um ein weiteres Jahr, 
vom 1. September 1971 auf den 1. September 1972, 
zu verschieben. Damit wird erreicht, daß die Ver- 
braucher vor einem mehrmaligen Wechsel der Kenn- 
zeichnungsangaben geschützt und die deutsche In- 
dustrie von unnötigen Kosten entlastet wird. 

Namens des Ausschusses für Wirtschaft bitte ich 
das Hohe Haus, dem Gesetzentwurf zuzustimmen. 


Bonn, den 17. Juni 1971 


Lenders 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache W2297 — un 
verändert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 17. Juni 1971 


Der Aussdiuß für Wirtschaft 

Kienbaum Lenders 

Vorsitzender Berichterstatter 
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